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Gewalt in der Schule ist in den letzten Jahren stark in das gesellschaftliche und private
Bewußtsein gerückt. Auffallend ist dabei, daß die Diskussion über Gewalt und Aggres-
sion eine ähnliche Struktur aufweist wie die Gewaltphänomene selbst, nämlich heftige
Affekte und Emotionen, Vorurteilsbildung und Polarisierung, scharfe Feindbilder und
erhöhte Ausgrenzungsbereitschaft. Das folgende Themenheft versucht dagegen, eine
neue Sicht des Themas Gewalt in der Schule zu vermitteln. Der Beitrag von Oswald
und Krappmann insbesondere setzt sich mit den entwicklungspsychologischen Grund-
lagen für Gewalt im Unterrricht auseinander. Er zeigt, daß Gewalt zu den alltäglichen
Phänomen im schulischen Alltag gehört und unterstreicht vor allem die positiven
Funktionen von Gewalt im Sinne einer Grenzziehung, der Herstellung von Normen,
des Schaffens von Gerechtigkeit etc. Es wird deutlich, daß Kinder durch verschiedene
Mechanismen, die Erwachsene als Gewalt definieren – was von den Schülern nicht
ohne weiteres als solche bewertet wird – etwas für sie Wertvolles schützen. Einfühlsam
wird hier der Übergang von normalen Formen der Interaktion zum Umkippen in ge-
walttätige Auseinandersetzung, besonders durch Spiele auf der Grenze, beschrieben.

Die beiden großen empirischen Studien von Tillmann und Meier in Bielefeld und Mel-
zer und Darge in Dresden belegen die Verbreitung und die Äußerungsformen von Ge-
walt. Sie analysieren schulische und außerschulische Faktoren für die Ausübung von
physischer Gewalt. Es wird deutlich, daß ein erheblicher Teil der Varianz auch durch das
Klima in der Schule in Form von Ausgrenzung erklärbar wird. Unerwartet ist auch der
enorme Beitrag, den etwa die Lernkultur als Einflußfaktor hat. Die in diesen beiden Stu-
dien erhobenen Daten und der Bericht von Schubert und Seiring in Berlin zeigen, daß
harte körperliche Attacken, wie auch Erpressung und Waffenbesitz, in den allermeisten
Schulen nach wie vor selten vorkommen. Es gibt gleichwohl Schulen, an denen sich die
Probleme konzentrieren. Beunruhigend ist allerdings, daß nicht die Gewalt als solche
gestiegen ist, sondern daß der Anteil der gewalttätigen Minderheit deutlich größer ge-
worden ist, wie der Zeitvergleich der Daten von 1972 bis 1995 zeigt. Gewalt befürwor-
tende Werthaltungen in jugendlichen Cliquen und ein restriktiver Erziehungsstil der El-
tern stellen in diesen Studien Risikofaktoren für Gewaltverhalten bei Schülern dar. Ein
weiterer wichtiger Risikofaktor ist der Medienkonsum, d.h. die Flucht in mediale Ersatz-
welten mit grandiosen, Gewalt als Problemlösemittel benutzenden Helden.

Die Bielefelder Studie von Tillmann und Meier zeigt sehr eindrucksvoll, daß nach
Aussagen der Schüler bei schweren Prügeleien 27% der Lehrkräfte überwiegend nicht
eingreifen, bei sexuellen Attacken sind es sogar 39%. Dieses Nichteingreifen erfolgte,
obwohl die Lehrkräfte die entsprechende Gewaltsituation wahrgenommen haben. Hier
deutet sich an, daß wir auch ein Geschlechtsproblem haben: Die Mehrzahl der gewalt-
bereiten Schüler ist männlichen Geschlechts, die Mehrzahl der unterrichtenden Lehrer
weiblichen Geschlechts. Die Vorschläge zur Intervention beziehen sich entsprechend
darauf, Etikettierungen zu vermeiden, eine Entstigmatisierung von gewaltbereiten
Schülern in Gang zu bringen, Regeln zu etablieren und Grenzen zu setzen.

EDITORIAL
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2 Editorial

In der Analyse der Daten, die Melzer und Darge in der Dresdener Studie erhoben ha-
ben, wurden ähnliche Fakten und auch ähnliche Ursachenkonstellationen ermittelt wie
in der Bielefelder Studie, so daß insgesamt von einem ähnlichen Sachstand in ostdeut-
schen und westdeutschen Bundesländern auszugehen ist, auch die ursächlichen Fakto-
ren sind sehr ähnlich. Die Autoren arbeiten besonders den Unterschied zwischen den
Tätern und Opfern heraus, wobei deutlich wird, daß die Tätergruppe eher gut sozial in-
tegriert ist, während es sich bei den Opfern um nicht akzeptierte, sozial randständige
und ängstliche Kinder handelt. Die Autoren ermittelten insgesamt fünf verschiedene
Typen von Gewalt in Abhängigkeit vom Geschlecht, vom Jahrgang und der Schulform.
Es wird deutlich, daß der Anteil der Opfer mit zunehmender Klassenstufe fast linear ab-
nimmt und daß Gymnasien am wenigsten und Förderschulen am meisten von Gewalt
betroffen sind. Beide Studien stimmen in der Aussage überein, daß physische Gewalt
überwiegend eine Äußerungsform männlicher Kinder und Jugendlicher ist. Die Autoren
Melzer und Darge kritisieren zu Recht die kurze Dauer von Interventionsprogrammen,
die in aller Regel auch bezüglich ihrer Effektivität nicht kontrolliert werden. Sie versuch-
ten, in einem Pilotprojekt ein neues pädagogisches Konzept umzusetzen und geben
eine gute Übersicht über Prävention und Interventionsprogramme.

Die Beiträge zeigen insgesamt, daß Gewaltbereitschaft ein Phänomen ist, daß sich
nicht nur auf die Schule konzentriert. Die Schwellenwerte für Gewalt haben sich ins-
gesamt in der Bevölkerung erniedrigt, und Gewalt als Mittel zur Durchsetzung gesell-
schaftlicher und politischer Ziele gewinnt zunehmend an Anerkennung. Dies ist selbst-
verständlich ein problematisches Rollenmodell, mit dem die Schule bei der Vermittlung
ihrer Werte zu kämpfen hat. Dieses „Hidden-Curriculum“ sollte offener aufgegriffen
werden, damit sich die Kluft zwischen den in der Schule vermittelten Werten und der
Verherrlichung von Gewalt im öffentlichen Leben nicht weiter vergrößert. Auch in der
Schule haben Egozentrismus, Ellbogenmentalität und Aggressionsbereitschaft zuge-
nommen und signalisieren dem Schüler, daß bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage
nur derjenige überlebt, der sich seinen Platz aggressiv sichert.

Man darf aber nicht aus den Augen verlieren, daß hinter dem abschreckenden,
unangenehme Empfindungen hervorrufenden aggressiven Störverhalten der Heran-
wachsenden große emotionale Bedürftigkeit und Ängste stehen können. Sie sind ein
wesentlicher Ansatz für die Beratungsarbeit, die, zusammengenommen mit der ent-
wicklungspsychologischen Orientierung, die Oswald und Krappmann betonen, eine
neue Denkweise verlangt. Zu lange war bislang Aggression als Unterricht störendes Ver-
halten gesehen worden; diese starke Beachtung sicherte diesen Kindern und Jugendli-
chen ein Stück Aufmerksamkeit. In der Beratungsarbeit ist darauf zu achten, Polarisie-
rungen zu vermeiden und positive Ansätze für ein Konfliktmanagement anzubieten.
Normalisierung und Entlastung sind ebenfalls wichtige Handlungsmöglichkeiten; kind-
liche Aggressivität muß als natürliche Entwicklungsnotwendigkeit bewertet werden
und die entscheidenden und sinnvollen Motive sind herauszuarbeiten, aber auch die
Grenzziehungen, die letztendlich zum Umkippen in echte Gewaltphänomene führen.

Inge Seiffge-Krenke
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